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Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA)

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

«Ferdinand Hodler», Internationales Symposium, veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern und dem Kunstmuseum Bern, im PROGR Zentrum für Kulturproduktion, Bern (17.–18.4.).
«Schweizer Videokunst der 70er und 80er Jahre. Eine Rekonstruktion», Interdisziplinäres, internationales Symposium, veranstaltet im Rahmen des Projekts «AktiveArchive» von SIK-ISEA, in Zusammenarbeit mit der Hochschule der Künste Bern sowie dem Kunstmuseum Luzern, anlässlich der Ausstellung «Schweizer Videokunst der 70er und 80er Jahre. Eine Rekonstruktion», im Kunstmuseum Luzern (25.–26.4.).

Zwei Arbeitstreffen mit den elf grössten Videosammlungen der Schweiz, organisiert und geleitet von «AktiveArchive» (Irene Schubiger, SIK-ISEA), zu den Themen «Inventarisierung und Dokumentation: Datenbanken» (18.6.) und «Sammlungspräsentationen Online», bei SIK-ISEA, Zürich (20.11.).
Vorträge

Karoline Beltinger und Anna Stoll, «Symbolistische Figurenkomposition und Formatfrage bei Ferdinand Hodler. Technologische Befunde zu Die Empfindung, Der Tag und Heilige Stunde», Symposium «Ferdinand Hodler», Bern (17.4.).
Regula Bolleter, «Ferdinand Hodler – Ein Spitzenlos. Aspekte einer Erfolgsgeschichte», Symposium «Ferdinand Hodler», Bern (18.4.).

Monika Brunner, «Vom Naturvorbild zum Ornament», Symposium «Ferdinand Hodler», Bern (17.4.).
Karl Jost und Paul Müller, «Der Catalogue raisonné der Gemälde», Symposium «Ferdinand Hodler», Bern (17.4.).
Paul Müller, «‹Parallelismus›: Hodlers programmatischer Anspruch», Symposium «Ferdinand Hodler», Bern (17.4.).
Matthias Oberli, «Observer, c’est comparer, mesurer – Beobachtungen zu Mass, Ordnung und Rhythmus im Werk Ferdinand Hodlers», Symposium «Ferdinand Hodler», Bern (18.4.).

Irene Schubiger, «Die ersten beiden Jahrzehnte Schweizer Videokunst: Zum Stand der historischen Aufarbeitung, und zum Beitrag, den die Ausstellung dazu leistet», Symposium zur Ausstellung «Schweizer Videokunst der 70er und 80er Jahre. Eine Rekonstruktion», Kunstmuseum Luzern (25.4.).
Joanna Phillips, «Die Rekonstruktion von Videokunst. Eine Gratwanderung zwischen autorisierter Wiederaufführung und historisch informierter Interpretation», Symposium zur Ausstellung «Schweizer Videokunst der 70er und 80er Jahre. Eine Rekonstruktion», Kunstmuseum Luzern (26.4.).

Danièle Gros und Anna Stoll, «Katze in Blumenwiese und die Frage ihrer Zuschreibung», Kolloquium zum Gemälde Katze in Blumenwiese (Zuschreibung fraglich), SIK-ISEA, Zürich (8.9.).

Juerg Albrecht, «Bild als Waffe: Die politischen Lithografien des jungen Honoré Daumier zwischen Karikatur und Historienbild, 1830–1835», Symposium «Honoré Daumier. Wiederbegegnungen und neue Einsichten», Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz», Winterthur (9.2.).

Franz Müller, Input-Referat und Teilnahme an der Podiumsdiskussion «Gute Form und Kalter Krieg. Ein Gespräch über Max Bill» mit Hans Frei, Karin Gimmi und Philip Ursprung, Diskussionssleitung Stanislaus von Moos, Villa Sträuli, Winterthur (4.4.).

Franz Müller, «Das Paradies von 1894/95 – ein frühes Schlüsselwerk von Cuno Amiet», Christie’s, Zürich (16.4.).

Franz Müller, «Einführung und Laudationes», Verleihung der «Förderpreise Kunstwissenschaft 2008» der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS) und der Alfred Richterich Stiftung, SIK-ISEA, Zürich (6.11.).

Paul Müller, «Die Arbeit am Catalogue raisonné der Gemälde Ferdinand Hodlers», 

Praxisorientierte Übung zusammen mit Monika Brunner, SIK-ISEA, Zürich (18.3.).

Paul Müller, «C. A. Looslis Hodler-Archiv: eine Fundgrube für die Hodler-Forschung», Kunstmuseum Bern (22.5.)/SIK-ISEA, Zürich (17.9.).

Paul Müller, «Landschaft als Bildform und Symbol. Aspekte in Hodlers Landschaftsmalerei», Hochschule Luzern (18.6.).
Paul Müller, «Catalogue raisonné der Gemälde Ferdinand Hodlers», SIK-ISEA, Zürich (27.11.).

Paul Müller, «Ferdinand Hodlers Landschaftsmalerei, Andrássy Gyula, Deutschsprachige Universität, Budapest (2.12.).

Viola Radlach, «Cuno Amiet – Gestaltungselemente der frühen Moderne», SIK-ISEA, Zürich (1.7.).

Michael Schmid, «Das Projekt ‹Oral History Documents. Interviews mit jungen Schweizer Kunstschaffenden› am Schweizerischen Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA)», Universität Zürich, Kunsthistorisches Institut, Lehrstuhl Philip Ursprung (23.4.).
Michael Schmid, «Die Dokumentation und das Nachlassarchiv von SIK-ISEA», Tagung zur Dokumentierung und Archivierung von Kunst, Kulturzentrum NAIRS, Scuol (6.9.).
Laurent Langer, «Formations et carrières des artistes suisses entre Paris et l'Allemagne», Centre allemand d'histoire de l'art, Paris (30.–31.5).
Beat Wyss, «Vasari, der Etrusker. Totemisierung und kulturelle Identität», Jahrestagung «eikones», Schaulager Basel (15.11.).

Beat Wyss, «Eine bessere Welt», Vortrag und Podiumsdiskussion zum Thema Kunst und Politik an der Bonner Kunsthalle, in Kooperation mit dem Kunsthistorischen Institut der Universität Bonn (28.11.).

Beat Wyss, «Niklas Luhmann und die Kunstökonomie», Aesthetisches Zentrum der Universität Bielefeld (31.10.).

Beat Wyss, «Die Identität des Anderen», Einstein Forum Potsdam (18.11.).
Forschungsprojekte
Der erste Band des Catalogue raisonné zu den Gemälden Ferdinand Hodlers mit den Landschaften und Tierbildern erschien Ende November 2008. Die Vorbereitungen für die Folgebände (Band 2: Die Bildnisse, Band 3: Die Figurenbilder) wurden in Angriff genommen. Das Hodler-Team wirkte zudem bei den Vorbereitungen für die Hodler-Ausstellungen in Bern (9.4.–10.8.) und Budapest (7.9.–14.12.) mit und verfasste Beiträge für die Kataloge. Es war auch mit verschiedenen Vorträgen am internationalen Hodler-Symposium in Bern (17.–18.4.) beteiligt.

Die Erarbeitung des Werkkataloges «Cuno Amiet. Das gemalte Frühwerk» mit rund 900 Katalognummern wird durch einen Forschungsbeitrag des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) unterstützt.
Die Arbeiten am Werkkatalog «Niklaus Manuel Deutsch», der das gesamte malerische, zeichnerische und druckgrafische Werk Manuels umfassen soll, werden ebenfalls von einem Forschungsbeitrag des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) unterstützt.

Der Werkkatalog «Verena Loewensberg» ist in Arbeit.

Das Forschungsprojekt «AktiveArchive», das der Erhaltung, Dokumentation und Erschliessung elektronischer Kunst gewidmet ist und im Rahmen von «Sitemapping.ch» durch das Bundesamt für Kultur (BAK) finanziert wird, war 2008 mit folgenden Aktivitäten beschäftigt: In Zusammenarbeit mit dem Kunstmuseum Luzern und der Hochschule der Künste Bern konnte die Ausstellung «Schweizer Videokunst der 70er und 80er Jahre. Eine Rekonstruktion» im Kunstmuseum Luzern gezeigt werden (15.3.–4.5.). Auch das gleichnamige Symposium, das durch die SAGW finanziert wurde, fand in den Räumlichkeiten des Kunstmuseums Luzern statt (25./26.4.). Eine Publikation zur Ausstellung (Band 1) und mit Symposiumsbeiträgen (Band 2) erscheint im Frühjahr 2009.

Das Erscheinen der Publikation «Kompendium der Bildstörungen beim analogen Video» als Band 2 der Buchreihe «KUNSTmaterial» ist für Mitte 2009 angekündigt. 

Das kunsttechnologische Forschungsprojekt zur frühen Schaffensphase von Cuno Amiet konnte weitergeführt werden. Der Untersuchungsschwerpunkt liegt bei Amiets maltechnischen Experimenten und bei der Analyse der Zusammensetzung seiner Bindemittel und ihrer Zerfallsprozesse. Das Projekt bildet das erste und wichtigste Teilprojekt des fünf weitere Teilprojekte umfassenden Focus Project «Malerei am Anfang des 20. Jahrhunderts. Forschungen zu Technologie und Konservierung», das der SIK-ISEA Forschungsschwerpunkt Kunsttechnologie durchzuführen plant.

Ein zweites Teilprojekt mit dem Titel «Rekonstruktion und Analyse handgeriebener Temperafarben aus der Werkstatt von Cuno Amiet» hat im Oktober 2008 begonnen. Dieses Teilprojekt ist mit einem Forschungsbeitrag der Eidgenossenschaft im Rahmen von COST D42 finanziert und auf die Dauer von zwölf Monaten ausgelegt. Die Ergebnisse des naturwissenschaftlich ausgerichteten Projekts werden wichtige Hinweise geben sowohl für die Analyse der Zusammensetzung von Temperafarben, die Amiet und manche seiner Zeitgenossen um die Jahrhundertwende selbst angerieben und in ihren Gemälden verwendet haben, als auch für die Erforschung ihres Alterungsprozesses.

Die Ergebnisse der im Winter 2007/2008 am TOMCAT- (Tomographic Microscopy and Coherent Radiology Experiments) Strahlrohr des Paul Scherrer Instituts (PSI) an winzigen Farbproben ausgeführten 3D-Röntgen-Mikrotomografie konnten ausgewertet. Das PSI bewilligte ein weiteres Gesuch erfüllte damit eine grundlegende Voraussetzung für ein drittes Teilprojekt im Rahmen des Focus Project Kunsttechnologie. Dieses dritte Teilprojekt soll im kommenden Jahr in Angriff genommen werden.

SIKART Lexikon und Datenbank zur Kunst in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein (www.sikart.ch) verzeichnet täglich etwa 800 Benutzerinnen und Benutzer. Im Berichtsjahr wurden die redaktionellen Schwerpunkte auf die Beschaffung von Abbildungen, die Ausstellungs- und Literatureinträge sowie auf neue Lexikonartikel gesetzt. Ausserdem wurde intensiv an einer neuen Version gearbeitet und im Berichtsjahr aufgeschaltet.

Das Dokumentationsprojekt «Pressedokumentation Roman Signer» wurde erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt wurden über 700 Presseartikel zum Schaffen des Künstlers eingescannt und mit der Datenbank verknüpft. Die Artikel sind mittels Volltextsuche bei SIK-ISEA recherchierbar (www.sik-isea.ch).
Im Rahmen des Dokumentationsprojekts «Interviews mit jungen Kunstschaffenden» wurden bisher 9 Interviews geführt und z.T. bereits auf www.sik-isea.ch publiziert. 

Die Neubearbeitung des Sammlungskatalogs der Peyerschen Tobias Stimmer-Stiftung im Museum zu Allerheiligen Schaffhausen wurde begonnen.
Die Publikation «Centre et périphérie. La formation des artistes suisses à l'Ecole des beaux-arts de Paris (EBA), 1793–1863» wird 2009 erscheinen.
Der Œuvrekatalog «James Pradier 1790–1852» steht kurz vor dem Abschluss und wird 2009 publiziert.
Das Projekt «Félix Vallotton, critique d'art» ist in Arbeit.

Mit dem Projekt «Léopold Robert. Correspondance d'artiste» konnte begonnen werden.

Ab Winter 2008/09 positioniert sich SIK-ISEA als Institute for Advanced Study und lanciert ein Programm zur Förderung der Forschung: das Research Promotion Programme. Umgesetzt wird es in den sogenannten Focus Projects, die in unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen von SIK-ISEA angesiedelt sein können. Neuartig an diesem Konzept ist die enge Kooperation zwischen den auf Zeit verpflichteten Doctoral Fellows und SIK-ISEA: Mit der Förderung wird Gelegenheit gegeben, zusammen mit den Forschungsteams von SIK-ISEA und betreut durch international anerkannte Professorial Fellows an übergreifenden kunsthistorischen Fragestellungen von soziokultureller Relevanz mitzuarbeiten. Gemeinsam werden Forschungsthemen und -ziele erarbeitet, was einen kontinuierlichen und wechselseitigen Austausch fördert. SIK-ISEA hebt sich insbesondere dadurch hervor, dass es ein Forschungsprogramm in einem renommierten kunsthistorischen und technologischen Dokumentationszentrum integriert. Damit wird die wechselseitige Befruchtung von Theorie und Praxis gefördert. In Kooperation mit Prof. Dr. Beat Wyss als Professorial Fellow wurde für die Dauer von drei Jahren in der Abteilung «Forschungen zum Kunstbetrieb» (Abteilungsleitung Dr. Melanie Franke) ein Focus Project I angesiedelt. Forschungsziel ist die historisch-systematische Aufarbeitung der «Biennale Venedig». Als Verkaufsmesse 1885 gegründet, hat sich diese Weltausstellung der Kunstnationen zu einem Ausstellungsforum institutionalisiert, das eine Plattform für Differenzierungsprozesse des Kunstbetriebs in seiner historischen Entwicklung bietet. Insbesondere die nationale Selbstrepräsentation durch Kunstwerke gibt Anlass zu Fragen nach kultureller Identität in einem transkulturellen Rahmen, sowie nach dem Anteil des kulturellen Austausches an den Veränderungen im Kunstbetrieb. Das Projekt startete im Oktober 2008.
Publikationen

Oskar Bätschmann und Paul Müller, «Ferdinand Hodler, Catalogue raisonné der Gemälde, Band 1: Die Landschaften» (Œuvrekataloge Schweizer Künstler 23-1), mit Beiträgen von Regula Bolleter, Monika Brunner, Matthias Fischer, Matthias Oberli, Zürich: SIK-ISEA/Scheidegger & Spiess, 2008, 632 Seiten, ca. 900 Abb. (2 Teilbände).

Cäsar Menz (Hrsg.), «Musée d'art et d'histoire, Genf» (Museen der Schweiz 21), Zürich: SIK-ISEA/Genf: BNP Paribas, 2008, 128 Seiten, 181 Abb. (Ausgaben in deutscher, französischer und englischer Sprache).

Ester S.B. Ferreira, Rachel Morrison und Jaap J. Boon, «Imaging chemical characterisation of preparatory layers in fifteenth and sixteenth-century north european panel paintings», in: Townsend J., Doherty T., Heydenreich G., Ridge J. (Hrsg.), «Preparation for painting. The Artist’s Choice and its Consequences», Archetype Publications 2008, S. 50–58.
J. J. Boon, J. van der Horst, E.S.B. Ferreira, F. Maroni, M. Stampanoni, «3D Xray tomographic microscopy and SEM of rough and ion polished cross sections of the Cassowary egg shell», Poster, im Rahmen der Gordon Research Conference on Biomineralisation 2008 (10.–15.8.).

Juerg Albrecht, «Unsichtbar?», in: «Hermeneutische Blätter», hrsg. vom Institut für Hermeneutik und Religionsphilosophie an der Theologischen Fakultät der Universität Zürich, 1-2, 2007, S. 195–211.

Juerg Albrecht, «Honoré Daumier 1808–1879. ‹Il faut être de son temps›», pdf-Publikation, in: «Honoré Daumier. Satirischer Zeichner & Künstler (1808–1879). Kultur, Politik, Alltag. Paris 1830–1880», Pfäffikon, Seedamm Kulturzentrum/Therwil: ALL IN ONE BOX MEDIA, 2008 (DVD), 164 Seiten, 141 Abb.

Juerg Albrecht, «Honoré Daumier: Ratapoil», in: «Kunstmuseum Winterthur: Katalog der Gemälde und Skulpturen 2», hrsg. von Dieter Schwarz, bearbeitet von Astrid Näff, Düsseldorf: Richter Verlag, 2008, S. 224–227.

Juerg Albrecht, «Pablo Picasso: Tête de fou oder L'arlequin», in: «Kunstmuseum Winterthur: Katalog der Gemälde und Skulpturen 2», hrsg. von Dieter Schwarz, bearbeitet von Astrid Näff, Düsseldorf: Richter Verlag, 2008, S. 254–257.
Regula Bolleter, «Die ‹Berner Schule› – Künstler in der Nachfolge Ferdinand Hodlers», in: «Die ‹Berner Schule›. Eine Privatsammlung», hrsg. von Hans Maurer, Bern: Benteli, 2008, S. 9–31.

Regula Bolleter, 11 Kurzbiografien, in: «Die ‹Berner Schule›. Eine Privatsammlung», hrsg. von Hans Maurer, Bern: Benteli, 2008, S. 80ff.

Regula Bolleter, «Ferdinand Hodler. Genfersee mit Jura (Landschaftlicher Formenrhythmus), 1909», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby's, Zürich, 27.5.2008, Nr. 53.

Regula Bolleter, «Eugène Delacroix. Femme d’Alger avec un lévrier, 1854», in: «Kunstmuseum Winterthur: Katalog der Gemälde und Skulpturen 2», hrsg. von Dieter Schwarz, bearbeitet von Astrid Näff, Düsseldorf: Richter Verlag, 2008, S. 16–19.

Monika Brunner, «Franz Hanfstaengl und das Dresdner Galeriewerk. Die Lithografie als Medium der Publizität und Kunstvermittlung», Diss. Universität Bern, 2008.

Monika Brunner, «Ferdinand Hodler. Strasse von St. Georges», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 27.5.2008, Nr. 36.

Monika Brunner, «Ferdinand Hodler. Bildnis Clara Pasche-Battié», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby's, Zürich, 26.11.2008, Nr. 31.

Franz Müller, «Susan Hodel», in: Susan Hodel, Ausstellungskatalog Galleria Spaziodellavolta, Genua, 24.1.–29.2.2008.

Franz Müller, «Cuno Amiet. Blumenstillleben», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 27.5.2008, Nr. 96.

Franz Müller, «Cuno Amiet. Schale mit Äpfeln», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 27.5.2008, Nr. 98.

Franz Müller, «Cuno Amiet. Das Paradies», in: Swiss Art, Auktionskatalog Christie’s, Zürich, 16.6.2008, Nr. 48.

Franz Müller, «Cuno Amiet. Sophie», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 26.11.2008, Nr. 36.

Paul Müller, «Aspekte der Landschaft im Werk Ferdinand Hodlers», in: Ferdinand Hodler. Eine symbolistische Vision, hrsg. von Katharina Schmidt, Ausstellungskatalog Kunstmuseum Bern, 9.4.–10.8.2008, Szépmüvészeti Muzeum Budapest, 7.9.–14.12.2008 (Ausgaben auch in Ungarisch und Englisch).

Paul Müller, «Ferdinand Hodler. Bildnis Clara Pasche-Battié», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 27.5.2008, Nr. 67.

Paul Müller, «Ferdinand Hodler. Frauenfigur zu ‹Blick in die Unendlichkeit›, in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s Zürich, 26.11.2008, Nr. 40.

Paul Müller, «Ferdinand Hodler. Der Mäher», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 26.11.2008, Nr. 52.

Viola Radlach, «Ernst Gubler und Max Gubler. Briefwechsel» (Buchrezension), in: Kunst + Architektur in der Schweiz, 59. Jg., 2008, Nr. 1, S. 91–92.

Viola Radlach, «Cuno Amiet. Bildnis Emilie Amiet-Baer», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 27.5.2008, Nr. 37.

Viola Radlach, «Giovanni Giacometti. Casa rossa nel verde», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 27.5.2008, Nr. 100.

Viola Radlach, «Cuno Amiet. Weiblicher Akt mit Blumen (Die Wahrheit)», in: Schweizer Kunst, Auktionskatalog Sotheby’s, Zürich, 26.11.2008, Nr. 39.

Viola Radlach, Franz Müller, Karoline Beltinger, «Cuno Amiet (1868–1961). Werkkatalog und kunsttechnologisches Forschungsprojekt», in: Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft, Jahresbericht 2007, S. 56–83 (Ausgaben auch in Französisch und Englisch).

Dina Epelbaum, «Kurz, Rudolf, Friedrich», in: Historisches Lexikon der Schweiz (HLS), Band Basel 2008, S.531.
Dina Epelbaum, «Meyer [-Amden], Otto», in: Historisches Lexikon der Schweiz (HLS), www.hls-dhs-dss.ch.

in: www.dss.ch (Versionen in Deutsch, Französisch und Italienisch).
Dina Epelbaum, «Streuli, Christine», in: SIKART Lexikon und Datenbank, www.sikart.ch.
Mario Lüscher, «Moskauer Künstler im Kunstmuseum Bern 1988 – eine Rückschau mit Seitenblick», in: Berner Kunstmitteilungen, 360, 2008, S. 24–25.

Mario Lüscher, «Ich lebe – ich sehe (mich). Eine Ausstellung sowjetischer Kunst als Spiegel helvetischer Befindlichkeit» (russ.), in: Sinij Divan, XIII, 2008.
Matthias Oberli, Werkkommentare zu: «Der Buchenwald (1885)»,«Selbstbildnis (1892)», «Schnee im Engadin (1907)», «Der Männlichen (1908)», «Eiger, Mönch und Jungfrau über dem Nebelmeer (1908)», «Eiger, Mönch und Jungfrau im Mondschein (1908)», «Thunersee mit Niesen (1910)», «Der Niesen von Heustrich aus (1910)», «Selbstbildnis (1916)», in: Ferdinand Hodler. Eine symbolistische Vision, Ausstellungskatalog Kunstmuseum Bern, 9.4.–10.8.2008, Szépmüvészeti Muzeum Budapest, 7.9.–14.12.2008 (Ausgaben auch in Ungarisch und Englisch), Ostfildern: Hatje Cantz, 2008, S. 70, 144, 228, 230, 236–240, 244, 246, 314.

Matthias Oberli, Werkkommentare zu: «Edgar Degas: Cheval à l’arrêt (um 1881)», «Albert Marquet: Le port de Honfleur (1911)», «Albert Marquet: La Varenne Saint-Hilaire (1913)», «Albert Marquet: Automne à Herblay (1915)» in: Kunstmuseum Winterthur, Katalog der Gemälde und Skulpturen, Bd. 2, Düsseldorf: Richter Verlag, 2008, S. 83–90, 231–233. 

Matthias Oberli, Artikel «Kleinmann, Peter», «Knoblauch, Johann», «Knup, Benedikt)». «Koch, Caspar», «Kornfeld, Eberhard W.», «Lagaia, Giovanni Antonio de», «Landolt, Salomon», «Liegme, Jean-François», «Lienhard, Robert», «Lips, Johann Heinrich», «Liutbaldus», in: Historisches Lexikon der Schweiz, Band 7, Basel: Schwabe, 2008, S. 270, 301, 304, 311, 406, 550, 604, 846, 848, 876–877, 884.
Matthias Oberli, Rezension von «Sebastian Schütze, Kardinal Maffeo Barberini, später Papst Urban VIII, und die Entstehung des römischen Hochbarock, München: Hirmer, 2007 (Römische Forschungen der Bibliotheca Hertziana, Bd. XXXII)», in: Kunstchronik Heft 7, Juli 2008, S. 329–332.

Milena Oehy, zusammen mit Zuzanna Bohdanowicz und Bettina Strickler: «Jakob Ruch – ein Glarner Künstler in Paris», in: Kunst + Architektur in der Schweiz, Jahrgang 59, 2008, Ausgabe 3, S. 32–38.
Michael Schmid, «Katalogbeitrag für Swiss Art Awards: «‹Brüchige Bildmacht. Über die Arbeit von Goran Galic und Gian-Reto Gredig›», 25.1.2008

Michael Schmid, «Interview mit Loredana Sperini (Projekt Oral History Documents), Zürich, 6.2.2008», auf www.sik-isea.ch.
Michael Tomaschett, «Kölla, Johann», in: Historisches Lexikon der Schweiz, Band 7, Basel: Schwabe, 2008, S. 331.
Michael Tomaschett, «Die barocken Glocken des schweizerischen Klosters Engelberg/Obwalden – Probleme mit den Glockengießern», in: Jahrbuch für Glockenkunde, 19–20, 2007/2008, S. 205–228.
Michael Tomaschett, «Die Klosterkirche Rheinau III. Frühe Geschichte, Bau und Ausstattung bis in die barocke Zeit», in: Kunst + Architektur in der Schweiz, 59, 2008, 3, S. 59 [Buchbesprechung].
Michael Tomaschett, gemeinsam mit Peter Felder: «Roth, Caspar (Kaspar)», in: SIKART Lexikon und Datenbank, www.sikart.ch.
Michael Tomaschett, «Meyer, Felix», in: www.dss.ch (Versionen in Deutsch, Französisch und Italienisch).
Beat Wyss, «Caspar David Friedrich’s Monk by the Sea», aus dem Deutschen von Fiona Elliott, in: Tate Etc, 10/2008.

Beat Wyss, «Der ewige Hitlerjunge», in: Monopol, Magazin für Kunst und Leben, 10/2008, S. 78–83.

Beat Wyss, «Eigentlich wollte ich ja Kunstmaler werden», in: Kunstzeitung, 10/2008, S. 26.

Beat Wyss, «From curiosity cabinets to corporate collections», aus dem Deutschen von Richard Hall, in: Art at Swiss Re, Sammlungskatalog, hrsg.von Swiss Reinsurance Company, Zürich 2008, S. 137–142.

Beat Wyss, «Die Kunst ist eine Erfindung des Westens», Interview von Andrea Portmann, in: Kunstmagazin, Regioartline, No.11/2008, S. 10–11.

Beat Wyss, «Den Körper im Blick», Grenzgänge zwischen Kunst, Kultur und Wissenschaft, Symposion Quadriennale 2006, Eine Publikation der Landeshauptstadt Düsseldorf, hrsg. zusammen mit Markus Buschhaus, München: Fink 2008.

Beat Wyss, «Aesthetik im Deutschen Herbst, Adorno», in: Fair 11/2008.

Beat Wyss, «Epoche, Ein Kriterium transkultureller Komparatistik», in: Kritische Berichte, 12/2008.

Der Jahresbericht 2007 des SIK erschien in Deutsch, Französisch, Englisch.
Internationale Beziehungen

(siehe auch Tagungen und Publikationen)

Dr. Jilleen Nadolny, Associate Professor, Department of Conservation, University of Oslo, hielt bei SIK-ISEA den Vortrag «Von Pressblech zu Pressbrokat: Irrtümer und Mythen der Geschichte (1850-2005) einer Relief-Vergoldungs-Technik (ca. 1150–1600)» (21.2.).

Die Restauratorin Olga von Gregory hielt im Rahmen einer Lehrveranstaltung für Restauratoren, Kunsthistoriker und Naturwissenschaftler an der Universität von Vilnius (Litauen) einen Vortrag über naturwissenschaftliche Untersuchungen von Gemälden (4.3.).

Ester Ferreira übt die Funktion aus als «guest editor» für eine Ausgabe des «International Journal of Mass Spectrometry», die sich mit der Anwendung massenspektrometrischer Methoden bei der Analyse von Kunstwerken befasst und 2009 erscheinen wird.

Öffentlichkeitsarbeit

Umfassende Medienberichterstattung anlässlich der Herausgabe von «Ferdinand Hodler, Catalogue raisonné der Gemälde, Band 1: Die Landschaften» (27.11.) sowie anlässlich des Symposiums «Ferdinand Hodler», Bern (17.–18.4.). Ebenfalls Presseberichte zur Neupositionierung von SIK-ISEA (23.10.).
Diverse Führungen durch SIK-ISEA in Zürich für Universitäten, Fachhochschulen, höhere Fachschulen, Sponsoren, etc. 

Eröffnungsveranstaltung des Graduiertenprogramms (Pro*Doc) «Art & Science», in Zusammenarbeit mit dem Kunsthistorischen Institut der Universität Zürich, mit einer Performance von Victorine Müller, SIK-ISEA, Zürich (6.3.).

Journée Culturelle. Veranstaltung anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Antenne romande von SIK-ISEA, Generalversammlung des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA, SIK-ISEA, Zürich (20.5.).
Live-Übertragung aus der Abteilung Kunsttechnologie SIK-ISEA in Zürich zum Thema «Echtheitsabklärungen» in die Sendung «CH-Aktuell» des Schweizer Fernsehens (21.2.).

Vortrag von Danièle Gros, «Kopie, Replik, Nachahmung, falsche Zuschreibung oder echte Fälschung?», an einer Veranstaltung der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft Thun (11.3.).

Vortrag von Karoline Beltinger, «Kunsttechnologische Forschungen zum Frühwerk von Cuno Amiet», Treffen des Rotary Club Meilen, Uetikon a/See (27.8.).

Vortrag von Karoline Beltinger, «Die Malpraxis eines Koloristen und ihre Folgen: Neue kunsttechnologische Erkenntnisse zum Frühwerk von Cuno Amiet», Abendveranstaltung der AXA Art Versicherung, SIK-ISEA, Zürich (11.9.).

Start zum Institute for Advanced Study. Das Schweizerische Institut für Kunstwissenschaft positioniert sich neu als international orientiertes Institute for Advanced Study und heisst neu SIK-ISEA. Vortrag von Prof. Dr. Beat Wyss, Professorial Fellow SIK-ISEA: «Wozu die ganze Kunst?», SIK-ISEA, Zürich (23.10.).
Verleihung des «Förderpreises Kunstwissenschaft 2008» der Alfred Richterich Stiftung und der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS), SIK-ISEA, Zürich (8.11.).
Jahresanlass für den Gönnerkreis des Vereins zur Förderung des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) sowie Präsentation des ersten Bandes Catalogue raisonné der Gemälde Ferdinand Hodlers. Gastvortrag von Prof. Dr. Oskar Bätschmann, Universität Bern: «Die Bedeutung von Ferdinand Hodler» sowie Vortrag von lic. phil. Paul Müller: «Catalogue raisonné Ferdinand Hodler», SIK-ISEA, Zürich (27.11.).
Kontakte, Mandate, Ausbildung

Hans-Jörg Heusser, Direktor SIK-ISEA ist Mitglied des Stiftungsrats der Artephila Stiftung und der Jubiläumsstiftung der Schweizerischen Mobiliar Genossenschaft, Bern. Er ist auch Experte für bildende Kunst in der beratenden Kommission der Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr.
Paul-André Jaccard, Leiter der Antenne romande, ist Mitglied des Stiftungsrats und der Wissenschaftlichen Kommission der Fondation Félix Vallotton, Lausanne und Sekretär des Stiftungsrats der Fondation Gustave Buchet, Lausanne.

Karoline Beltinger, Leiterin der Abteilung Kunsttechnologie und die Restauratorin Olga von Gregory leiteten für das kunsthistorische Seminar der Universität Zürich eine praktische Übung über technologische Untersuchungen an Gemälden von Ferdinand Hodler (25.3.).

Karoline Beltinger, Leiterin Abteilung Kunsttechnologie, hielt am Studiengang Konservierung und Restaurierung der Hochschule der Künste Bern eine Vorlesung zum Thema «Kunsttechnologische Studien» (22.4.).

Die Restauratorin Olga von Gregory und die Leiterin des naturwissenschaftlichen Labor Ester Ferreira, führten an der ETH Zürich eine strategische Übung in analytischer Chemie zum Thema «Kunst» durch (28.10.).
Vinciane Bruttin, Studentin der Studienrichtung Konservierung-Restaurierung der Haute école d’arts appliqués de La Chaux-de-Fonds, absolvierte im Rahmen ihrer Diplomarbeit ein sechswöchiges Praktikum im naturwissenschaftlichen Labor der Abteilung Kunsttechnologie (1.4.–9.5.).

Danièle Gros war Co-Referentin bei einer Diplomarbeit zur Untersuchung eines bestickten und bemalten Retabels des 16. Jahrhunderts am Studiengang Textilkonservierung der Berner Fachhochschule/Abbegg Stiftung.
Juerg Albrecht, Leiter der Abteilung Kunstgeschichte, ist Mitglied der Redaktionskommission der «Zeitschrift für Schweizerische Archäologie und Kunstgeschichte» (ZAK).

Urs Hobi, Leiter der Redaktion, ist Mitglied des Stiftungsrats der Eduard, Ernst und Max Gubler-Stiftung, Zürich.

Franz Müller, wissenschaftlicher Mitarbeiter, ist Vorstandsmitglied der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS) und Jurymitglied des «Förderpreises Kunstwissenschaft 2008» der VKKS und der Alfred Richterich Stiftung.

Matthias Oberli, Leiter der Abteilung Kunstdokumentation, wurde zum wissenschaftlichen Berater für den Bereich «Kunstgeschichte» des Historischen Lexikons der Schweiz ernannt.

Michael Tomaschett, wissenschaftlicher Mitarbeiter, ist Experte des Kantons Obwalden für die Restaurierung der Klosterkirche Engelberg.

Dina Epelbaum, wissenschaftliche Mitarbeiterin (zusammen mit Michael Tomaschett): Kunstberatung für die Begegnungsstätte der Stiftung Solvita, Urdorf. Präsentation der Ankäufe anlässlich der Eröffnung der Begegnungsstätte am 24.5.2008.
Beat Wyss, Professorial Fellow SIK-ISEA: Begutachtung des Weimarer Graduiertenkollegs «Mediale Historiografien» im Auftrag der Deutschen Forschungsgemeinschaft, DFG (15.12.).
Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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